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des Bundesministerlums frlr Verkehr, Btu und Stadtentwicktuug zurn

,,Strnd der Verhandlungen über die Flnnuzierung des Trnnsrapid in Mllnchen'o

Die Gesamtinvestitionskosten des Projekts Transrapid München belaufen sich auf nominal 1,85

Mrd. Euro. Die Kostenangabeu berrrhen auf der im Jahre 2001 erstellterr Machbarkeitsstudie und

sind im Rahmerr der Entwurfsplanung des Projektes München im Sommer 2004 bestätigt wor-

den.

Seit geraumer Zeit hat es immer wieder furläufe und Bemühungen gegeben, eingangs genannte .

Gesamtinvestitionskosten aufzubrin gen.

Brurdesminister Tiefensec hatbersits im Gespräch mit dern damaligen Staatsminister ltr Wirt'

schafl, Infrastruktur, Verkehr und Technologie, Herrn Erwin Huber, am 10.09.2007 die Bereit-

schaft des Bundes erklärt, seinen Finanzienurgsanteil - vorbehaltlich der Zustimmung des Deut-

schen Büldestages - auf maximalg2l Mio. Euro erhöhen zu wollen, aber nur, wenn dei Buud im

Gegenzug von jeglichen Kostensteigerungsrisiken freigestellt wird. Der Freistaat Bayern hat dies

akzeptiert.

Auf Initiative des damaligen Ministerpräsidenten Stoiber und des damaligen bayerischen Wirt-

schaftsministers Huber kam am 24.09.20Q7 ein Gespräcli mit den Vorständen dsr Deutsche Bahn

AG (DB AG) und des Herstellerkonsortium zustande. Im Ergebnis des Gesprächs vom

24,0g,ZO01hat Ministerpräsident Stoiber folgende Finanzierungsbeteiligrrng dargestellt: Freistaat

Bayern 490 Mio. Euro, DB AG 235 Mio, Euro, Siemons 25 Mio, Euro, ThyssenKrupp 25 Mio'

. Euro, Flughafen München C'fibH 100 Mio, Euro, Europäische Kommission 50 Mio' Euro. Mit

dem Betrag dee Bundes in Höhe von 925 Mio. Euro würe damit die Finanzierungslticke go-

schlossgn, wobei alle Beträge noch unter Grenrisn- bzw. Haushaltsvorbehalt stehen'

Gleichwohl kann aus Sicht des Bundesminieteriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung die

Realisierung des Projektes Transrapid Mtinchon noch ilcht als gesiohert gelten, da neben der

ausstehenden Absicherung der Finanzierung dtuch die Haushaltsgesetzgeber das Planfeststel-

lungsverfatyen noch nicht abgeschlossen ist, eine Verwalturtgsvercinbarung zwischen Bund urrd
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Freistaat Bayern nooh obzuschließen ist, die Tragung des Kostensteigemngsrisikos noch verbind-

lich geregelt werden muss, gegebenarfalls in Form einea Zielkostenprojekts, sowie det Ab'

schluss eines Vertrages zwisohen Projel:ttrtiger und Gesautlsystemvcrantwortlichen (GSV) noch

aussteht.

Die Beantagung eines Zuschusses für tanseuropäische Netze (TEN-Zuschusses) ftir den Bau

des projektes könnte angesichts des Planunge$tandes frühestens mit dem Jahresprogramnr 2008

erfolgen, Die Bundesregiemng hat ihre Bereitsohaft erklärt, einen entsprechenden Antrag des

projektträgsrs bei der Europäischen Kommission einzr.uoichen. Die Anträge von Mittelrr aus dem

Jahresprogramm erfolgen regelmäßig zu Begirur eines Programmjahres. die Entscheidung triffl

die Kommission regehnäßig im Herbst des Programmjahres. Dic gnrndsätzliche Förderfthigkeit

des projektes ergibt sich daraus, dass der Transrapid zu den Bestandteilen des transeuropäischen

Vcrkehrsnetzes zählt (GemeirrschaftLichs Leitlinien flir den Au{bau eines trarrseuropäisohen Ver-

kehrsngtzes, Art. 10, Abs, 2). Die Transrapidstrecke ist daher auch im furhang I (Leitsohema 3.4)

dieser Leitlinie dargestellt. Auf Grund dieser Vorausseizungen wurde dem Projekt bcreits ein

Zuschuss flir die Durclr-fflhnrng det Planungsphase in Höhe von 7,5 Mio. Euro gewährt'

Der Beitrag der Flughafen Mlinchen GmbH bedarf einer artspreohenden Beschlussfassung der

Geeellschafter

GESANT SEITEN @3


